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Eine junge Frau sitzt in einem Waschsalon mit gekreuzten Beinen auf der
Abdeckung von drei Waschmaschinen. Gelassen schaut sie den Betrachter an.
Über ihrem Schoß liegt ein weißes Bettlaken, das einen Blutfleck aufweist, der sich
genau am Ende ihres langen Kleides und über der Einfüllklappe der
Waschmaschine befindet. Neben der jungen Frau steht etwas abseits eine weiße
Lilie auf der Arbeitsfläche. Zusammen mit dem Laken verbindet sie optisch die
weiße Front der Waschmaschinen mit der weißen Rückwand.

Im Bild ist bis auf den roten Fleck alles sauber oder am Sauber-Werden. Dadurch
werden in diesem kühlen und fast sterilen Ambiente mit den wenigen Accessoires
so gegensätzliche Begriffe wie Beschmutzen und Waschen, Verunreinigen und
Reinwaschen, Unschuld und Sünde, Rein und Unrein thematisiert und mit der auf
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den Waschmaschinen „erhöhten“ Frau mal mehr dem Himmel oder der Erde
zugeordnet. Unwillkürlich muss man an Maria denken, die vor der Geburt Jesu
„keinen Mann erkannte“ (Lk 1,34) und so weder ihre „Unschuld verloren“ hatte,
„entjungfert“ oder „unrein“ wurde. Damit wird sie aus allen Frauen herausgehoben
und erhält sogar unter allen Menschen eine einzigartige Stellung.

Im Bild befindet sich die Frau selbst in einer Grauzone, die mit ihrem melierten
Dazwischen bereits auf eine Fülle von Fragen anspielt. Ihr Kopf ragt in den nahezu
entmaterialisierten weißen Wandbereich, der überirdische Transzendenz andeutet.
Doch während ihr Oberkörper mit den langen Haaren, dem freien Dekolleté und
den bloßen Armen eher freizügig offen ist, sind die Beine mit dem langen Kleid
schamhaft verhüllt. Auch steht die weiße Lilie symbolisch für ihre Reinheit, doch
stellt der rote Fleck auf dem Laken ihre Unversehrtheit in Frage.

Das kühle Bild zeigt auf den ersten Blick grauen Alltag. Volle Waschmaschinen
waschen verschmutzte und mit unerwünschten Gerüchen belastete
Kleidungsstücke wieder sauber. Die Frau scheint zu warten, bis eine Maschine frei
wird, um auch das letzte Laken waschen zu können. Die geöffnete Klappe links
vorne lässt diese These jedoch ins Leere laufen und eher vermuten, dass die Frau
auf etwas anderes wartet oder besser in Erwartung von jemand anderem ist. Die
Art, wie das Laken auf ihrem Schoß liegt, deutet auf Jesus hin, der am Kreuz sein
Blut für uns Sünder hingegeben hat und nach seinem Tod auf ihren Schoß gelegt
worden ist (Darstellung der Pieta). Die Erwartung wird damit weit über die Geburt
hinaus auf den alle Schuld tilgenden Tod Jesu ausgedehnt.

Das mittig im Bild platzierte weiße Laken hat deshalb eine zentrale Funktion im
Bild. Es steht für Beschmutzung oder Verunreinigung jeglicher Art, die wir selbst
nicht einfach wegwaschen können. Weil wir auf die Vergebung von Gott und den
Mitmenschen angewiesen sind, sitzt die junge Frau wahrscheinlich so wartend da.
In Bezug auf Gott kann das Laken auch wegen der Reinheit und dem Blut ein
Symbol für Jesus sein, weil er beide eingesetzt hat, um uns von unseren inneren
Verunreinigungen rein zu machen (vgl. Offb 1,5). Er sagte: „Was aus dem
Menschen herauskommt, das macht den Menschen unrein. (Mk 7,20). Denn das
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Herz ist der wahre Ort der Reinheit oder Unreinheit. Deshalb bittet der Psalmist
Gott um ein „reines Herz“ (24,4; 51,12), damit er bei Gott Gefallen findet. Er
möchte sich nichts zu Schulden kommen lassen. Denn Gott schaut in das Herz des
Menschen, wenn er sich ihm zuwendet (u. a. Ps 139).

Milena Alemanno ist es gelungen, mit dieser und fünf weiteren „zeitaktuellen
Inszenierungen, hinter denen alte ikonografische Vorbilder auftauchen“, … ein
Nachdenken über Begrifflichkeiten, Ideale und vielleicht auch Dogmen, etwa die
Unbefleckte Empfängnis, in Gang zu setzen. … Aus der Spannung zwischen
profanem Realismus der Darstellungsweise und sakralem Inhalt beziehen die Foto-
Arbeiten ihren irritierenden Reiz.“ (Dr. Barbara Weyandt, Maria ImPuls der Zeit
2018, S. 15f).
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